
Ich frage also zunächst die Fraktion der CDU, ob sie an einen 
der Kandidaten Fragen richten möchte. Bitte schön.

Abg. Dr. Günther Krause, Sprecher der Fraktion der CDU:

Wir haben alle Kandidatenvorschläge ausgiebig diskutiert. Es 
besteht kein Bedarf. Danke.

Stellvertreter des Präsidenten Dr. Höppner:

Danke schön. - Die Fraktion der DSU?

Sprecher der Fraktion der DSU:

Keine Anfragen.

Stellvertreter des Präsidenten Dr. Höppner:

Die Fraktion der Liberalen?

Sprecher der Liberalen:

Keine Anfragen.

Stellvertreter des Präsidenten Dr. Höppner:

Die Fraktion DBD/DFD?

ig. Zschornack, Sprecher der Fraktion DBD/DFD:

Ich habe eine Anfrage an zwei zu wählende Minister, einmal 
an den Ministerbereich für Ernährung, Land- und Forstwirt­
schaft, an Herrn Dr. Peter Pollack, und an Frau Dr. Christa 
Schmidt, Familie und Frauen. Wie sind Ihre Verbindungen zur 
Praxis, zur Landwirtschaft, konkret zur Pflanzen- und Tierpro­
duktion, zur Forstwirtscahft, zu unseren Bäuerinnen und Bau­
ern und zur Landbevölkerung? Und wie war Ihre bisherige poli­
tische Entwicklung?

Stellvertreter des Präsidenten Dr. Höppner:

Danke schön. - Fragen der Fraktion der PDS?

Abg. Frau Wegener, Sprecher der Fraktion der PDS:

Nun, ich mußte jetzt erfahren, daß bei der letzten konstitu­
ierenden Sitzung der Volkskammer die Wahl der Vizepräsiden­
ten unseres Hohen Hauses eine demokratische Entscheidung 
war. Jeder Abgeordnete hatte die Möglichkeit, zu wählen. Heute 
soll der Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik ge­
wählt werden, und kein Abgeordneter hat die Chance, differen­
ziert eine Entscheidung zu treffen,

(Unruhe im Saal)

so daß unsere Fraktion der Meinung ist: An diesem Spielchen 
der Scheindemokratie beteiligen wir uns heute nicht.

(Unruhe im Saal und Pfuirufe. Vereinzelt Beifall)

Auf den Unterschied Ihrer Partei zur SED befragt, sagten Sie: 
Das ist die Weltanschauung. Aber wir und die SED haben von je 
her das Gemeinsame gesucht und ausgeübt.

Auf Angriffe von der bundesdeutschen CDU sagten Sie: Diese 
Angriffe sind deutlich und klar. Leuten wie Rühe und Kohl und 
ihren Medien geht es keineswegs um Reformen bei uns, womög­
lich gar um Beiträge zur Stabilisierung des Sozialismus, nein, sie 
wollen kapitalistische Marktwirtschaft, sie wollen unser politi­
sches Bündnis beseitigen und uns zum Kapitalismus zurück­
drängen.

(Unerhört! bei Bündnis 90/Grüne)

Abg. Dr. Dörfler (Bündnis 90/Grüne):

An Herrn Dr. Pollack. Herr Dr. Pollack, erinnere ich mich rich­
tig, daß Sie als Direktor des wissenschaftlich-technischen Zen­
trums für Melioration und treuer Verfechter der SED-Agrarpoli- 
tik an der weiträumigen Zerstörung unserer Landschaften und 
Lebensräume maßgeblich beteiligt waren und auf die Spitze ge­
trieben haben?

War es nicht so, daß für Sie Maximalerträge viel gewichtiger 
waren als der notwendige Schutz unserer Trinkwasservorräte?

Stimmt es, daß sie kraft Ihres Amtes entgegen wissenschaftli­
chen Gutachten die Verwendung von übermäßig verschmutz­
tem Wasser für die Beregnung durchgesetzt haben und damit 
zur Erhöhung der Schadstoffbelastung unserer Nahrung beige­
tragen haben?

Abg. Poppe (Bündnis 90/Grüne):

Eine Anfrage an Herrn Diestel. Sie haben verlauten lassen, 
daß Sie über die Bildung eines Amtes für Verfassungsschutz 
nachdenken.

Ist es richtig, daß Sie hierüber bereits Vorgespräche mit Offi­
zieren des Ministeriums des Innern sowie mit Mitarbeitern des 
Bundesverfassungsschutzes geführt haben? Würden Sie dem 
Bundesverfassungsschutz Akten des ehemaligen MfS oder an­
dere Materialien über DDR-Bürger aushändigen?

Und schließlich: Welche Verfassung wollen Sie überhaupt 
schützen? Die noch gültige der DDR, die Sie selbst als stalini- 
stisch bezeichnet haben oder eine neue, die sich die Bürger der 
DDR in freier Selbstbestimmung geben?

(Vereinzelt Beifall)

Abg. Nooke (Bündnis 90/Grüne):

Günter Nooke, Bündnis 90, ich komme aus Forst. Herr Dr. 
Pohl, ist Ihnen bekannt, daß die Bürgermeister des Kreises Forst 
gegen Ihre Nominierung aufs schärfste protestieren und Sie der 
wesentlichen Mitschuld am Ruin des größten Betriebes des Krei­
ses Forst beschuldigen, dem Sie seit 1969 als Forschungsdirektor 
mit vorgestanden haben?

Stellvertreter des Präsidenten Dr. Höppner: Warum steht in Ihrem Lebenslauf nicht, daß Sie seit fast 10
Jahren im Wirtschaftsausschuß dieses Parlamentes waren und 

Ich bitte um Ruhe. - Ich stelle fest, daß diese Frage mehrheit- im Auftrag von Herrn Mittag, den Sie früher als Ihren Freund be- 
lich - und damit demokratisch - durch dieses Haus entschieden zeichneten, Kombinate überprüften und Seminare für General­
worden ist und daß darum der Begriff „Scheindemokratie“ an direktoren durchführten? 
dieser Stelle nicht angebracht ist.

Wie stehen Sie zu den von Ihnen als CDU-Kreisvorsitzender 
(Beifall, vor allem bei der CDU und SPD) Unterzeichneten Lageberichten an die SED-Kreisleitung zur in­

nerkirchlichen Arbeit und auch zu der des Ökumenischen Frie- 
Anfragen sind offenbar nicht gewesen. - Ich frage die Fraktion denskreises der Region Forst?

Bündnis 90/Grüne. Bitte schön.
(Unerhört! bei der Fraktion Bündnis 90/Grüne)

Abg. Werner Schulz, Sprecher der Fraktion Bündnis 90/
Grüne: Stellvertreter des Präsidenten Dr. Höppner:

Eine Frage an Herrn Reichenbach: Herr Reichenbach, wie ste­
hen Sie zu folgenden Meinungen, die Sie noch im September 
1989 geäußert haben, ich zitiere aus der „Freien Presse“ vom 
28. September.

Das sind offenbar alle Fragen der Fraktion Bündnis 90/Grüne,

(Zwischenruf bei der Fraktion Bündnis 90/Grüne:
Wir hatten nur 3 Minuten, wir haben noch eine Menge.)
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